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Ein neues Jahrzehnt bricht an. 2020 – was für eine 

schöne Zahl. Das neue Jahr bringt auch massenhaft 

Umbruch und Nostalgie. Unser Regionalverband 

wandelt sich. Der Vorstand wird neu besetzt, das 

Projekt Crescendo läuft seit etwa einem Jahr, Mit-

arbeiter/innen des Cevi blicken zurück auf 2019. 

Weil so viel Neues ansteht, widmen wir diese Aus-

gabe dem Thema «Regional/Diagonal», bei dem 

man sich nie ganz sicher ist, was damit eigentlich 

gemeint ist. Wie diese Rubrik gefüllt wird, steht oft 

bis zum Schluss in den Sternen und oft wird man 

überrascht. Genauso fühlen wir uns momentan dem 

Regionalverband gegenüber: Vieles steht in den 

Sternen, aber wir wissen immer, dass es schlussen-

dlich gut wird.

Auch wir von der Cevität blicken zurück und reflek-

tieren unsere Zeit, die wir in der Redaktion verbracht 

haben. Ausserdem bieten wir euch das Rezept an 

für eines der wohl regional-diagonalsten Gerichte: 

Rösti!

Nun wünsche ich euch viel Spass beim Lesen der 

ersten Ausgabe der Cevität in den roaring twenties.

JESSICA BRUNNER

Der Corona-Virus ver-

sucht uns derzeit im Bann zu 

halten und nimmt viele organisa-

torische, wirtschaftliche, aber 

auch emotionale und gedankliche 

Ressourcen in Beschlag. Zugleich 

kehrt mancherorts eine unge-

wohnte Ruhe ein. Doch was ma-

chen wir in dieser Zeit? 

Mein Vorschlag: Lasst 

uns wieder träumen... Mach dir 

was zu trinken und mach es dir 

gemütlich. Nimm unsere Wunsch-

listenvorlage oder ein leeres Papier 

und Stifte hervor. Schreibe nun 

alles auf deine Liste, was du dir 

für dein Leben noch so wünscht.

Kleine Wünsche, grosse Wün-

sche, realisierbare Wünsche, Wün-

sche die nur bedingt oder gar 

nicht in deinem Machbarkeitsbe-

reich liegen und solche die kom-

plett surreal erscheinen. Wünsche 

die demnächst in Erfüllung gehen 

könnten und solche, die noch 

weiter weg liegen.

Wenn du deine Wünsche aufge-

schrieben hast, melde dich per 

WhatsApp/SMS auf unser Seki-

natel 077 430 21 23 oder per Mail 

an sarah@cevi-agsoluzg.ch. 

So erhältst du die Anleitung, 

wie du weitergehen kannst, um 

deinen Träumen auf die Spur zu 

kommen.

HALLO ERST MAL. . .

Vorlage
Wunschliste
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Wie gut laufen eure Teamhöcks?
Kreuze an, was auf euch zutrifft. (mehrere) 

+0,5 Ideen für Anlässe kommen auch vom 

Leiterteam, nicht nur vom AL-Team.

+0,5 Am Höck kommen grundsätzlich alle. 

Abwesende haben eine gute Begrün-

dung (z.B. Abschlussprüfungen).

+0,5 Es stellt meistens jemand etwas zum 

Knabbern und/oder Trinken bereit.

+0,5 Nach dem Höck verweilen viele noch 

im KGH oder „gähnd eis go zieh“.

+0,5 Es ist allen Leiter/innen klar, wann 

Höck ist, die Termine werden nicht 

spontan, sondern (halb-)jährlich 

festgelegt.

+0,5 Das Leiterteam trifft sich auch ausser-

halb vom Cevi ab und zu (Ausgang, 

Wanderung, Ferien)

– 0,5 Der Höck hat begonnen, aber die 

meisten sprechen immer noch unter 

sich oder schauen aufs Handy.

– 0,5 Der Höck verläuft häufig harzig, die ALs 

müssen beim Verteilen der Aufgaben 

häufig Dinge wie „chömed scho!“ oder 

„es geht imfall gar ned so vell ztue!“ 

sagen.

– 0,5 Am Höck ist hauptsächlich das AL 

Team aktiv.

– 0,5 Höcks sind auch schon abgesagt 

worden, weil sich viele abgemeldet 

haben.

– 0,5 Wenige Stunden vor dem Höck melden 

sich viele Leiter/innen im Chat wieder 

ab.

– 0,5 Der AL muss regelmässig an Höckter-

mine erinnern, damit jemand kommt.

=  

Im Bere ich S ichtbarke it 
kannst du alles ankreuzen, was auf euch zutrifft. 

(mehrere) 

+0,5 Cevi ist in unserem Verbreitungsge-

biet ein Begriff.

+0,5 Wir haben eigene Flyer, die wir bei 

Bedarf verteilen.

+0,5 Familien, die neu ins Dorf ziehen, 

erfahren sofort, dass es uns gibt 

und was wir zu bieten haben.

+0,5 Wir haben einen überzeugenden 

Digitalauftritt.

+0,5 Wir sind in lokalen Vereinsverzeich-

nissen oder Gemeindeblättern usw. 

regelmässig vertreten.

+0,5 Wir haben Plakate oder Blachen an 

gut sichtbaren Orten (z.B. Zaun 

beim KGH oder Anschlagskasten im 

Dorf) platziert.

+0,5 Wir haben mind. einen (einzigar-

tigen) Anlass, bei dem die Eltern 

der Kinder vorbeikommen und der 

auch nach aussen hin bekannt ist.

=  Maximal 3.5 Punkte möglich.

Wei l h i er z i em l i ch v ie l gerechnet w i rd , kannst du d iesen 
Bere ich auch weglassen und kr iegst „grat i s“ 2 Punkte ! 
Wer sich tapfer der Herausforderung stellt: 

Taschenrechner sind erlaubt. 

+0 – 1 Es gibt Leiter/innen, die sehr aktiv sind 

und andere, die zwar dabei sind, aber nur 

selten die Initiative ergreifen (z.B. weil sie 

schon bald aufhören werden oder noch 

ganz frisch dabei sind). Wie sieht das 

Mengenverhältnis in eurem Leiterteam aus? 

Rechnet es aus!

Findest du, das ist ein guter Wert? 

Vergib dir selber Punkte zwischen 0 und 1 

(0= schlechter Wert, 1= guter Wert)

+0 – 1 Wie viel Prozent eurer Leiter/innen habe 

eine J+S-Ausbildung, die ihrem Alter 

entspricht? 

(Wert bitte links so notieren: 80 % = 0.8)

+0 – 1 Wie viele Cevi-Kinder schaffen den Übertritt 

ins Leiterteam? 

(Wert bitte rechts so notieren: 80 % = 0.8)

+0 – 1 Rechne aus, wie viele Kinder 1 Leiter im 

Schnitt in eurer Abteilung betreut.

So viele Kinder betreut ein Leiter, eine 

Leiterin =  

Findest du, das ist ein guter Wert? Vergib 

dir selber Punkte zwischen 0 und 1 (0= 

schlechter Wert, 1= guter Wert)

=  maximal 4 Punkte

Im Bere ich Kinder ordnest du e in , wo i h r steht .
Es ist nur eine Wahl möglich, die euch  

gleich eure Punktzahl gibt. 

+3 Unser Nachwuchs ist 

gesichert! Wir rechnen 

mit einer stabilen 

Abteilungsgrösse oder 

sogar mit Wachstum!

+1 Es ist jedes Mal mit 

Zittern verbunden, aber 

bisher haben wir immer 

wieder die Kurve 

gekriegt, was das 

Anwerben von neuen 

Cevianer/innen betrifft.

0 Die Anzahl der Cevianer/

innen, die am Samsta-

gnachmittag kommen, 

schwankt so stark, dass 

es sich manchmal fast 

nicht lohnt, Progi zu 

machen.

–1 Wir haben zu wenig 

Kinder. Wir mussten in 

der Vergangenheit bereits 

Gruppen zusammen-

schliessen.

=  (Maximal 3 Punkte 

möglich)

Be
rei

ch
: T

ea
m-

Hö
ck

Be
rei

ch
: S

ich
tb

ark
eit

Be
rei

ch
: L

eit
er

Be
rei

ch
: K

ind
er

ABTEILUNGS-
PSYCHO-CHECK

KARIN REY V/0 PAPRIKA

Gesamtpunktzah l für de ine Abte i l ung:               Punkte

0 – 6 Punkte 6.1 – 10 Punkte 10.1 – 13.5 Punkte

Oh, oh, das ist ein tiefer Wert. Habt ihr 

vor allem in einem Bereich Punkte ver-

loren oder in allen Bereichen unterdurch-

schnittliche Werte erzielt?

Die Projektstelle Crescendo hat Inputs 

und Ideen für alle Bereiche – kontaktiere 

Paprika für mehr Informationen. 

Es läuft – manchmal mit Hindernissen 

und Umwegen, aber ihr wisst, was euch 

ausmacht. Welcher Bereich war euer 

schwächster? Seht ihr darin Handlungs-

bedarf? Meldet euch bei Paprika!

Ihr habt eure Stärken und setzt diese genau 

richtig ein. Euer Wachstum ist nachhaltig 

und vielleicht engagiert ihr euch sogar in 

Kursen, Arbeits- oder Projektgruppen. Ihr 

wollt mehr? Kontaktiert das Seki, wenn ihr 

gerne Ideen umsetzen möchtet – oder Vor-

schläge für Crescendo habt.

Wichtig: Ihr gestaltet selber mit, wie die Zusammenarbeit aussieht! Ob es sich auf einen Abend beschränkt, auf mehrere 

Treffen, ob das ganze Team dabei ist oder nur eine kleinere interessierte Gruppe.
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FAZ AUF REISEN:  AARON

Zwischenmodul 2 (ZM2) 2017: Fallschirme 

sind cool für Spiele, aber für kleine Ce-

vianer wie mich auch für eine kleine 

Pause

Sitzung mit der Arbeits-

gruppe International 

[Flörli,Olten]: Thema 

VTT 2019

Delegiertenkonferenz 2019 des Cevi Schweiz 

in Olten: Spannende Diskussionen

Gruppenleiterkurs 

2018: 00.22 Uhr 

endlich Sitzungs-

schluss des Lei-

tungsteam. Un-

glaublich dieses 

Engagement… aber 

ich kann nicht 

mehr… Chrrrrr….

Helfereinsatz 

beim VTT 2018 

in Schönen-

werd

NAK (NationaleAngestelltenKonferenz) 

2017: Hier traf ich viele Angestellte, wel-

che in der Schweiz für den Cevi arbeiten 

und lernte vieles. Wusstet ihr z. B., dass 

es auch in Armenien ein Cevi gibt?

Norwegenlager 

2018: Mit über 

4000 norwegischen 

CevianerInnen eine 

Lagerwoche in 

Trondheim. Freue 

mich schon auf das 

Nächste im Jahr 

2022.

European Scout and Jungschar Group(ESG) 

Leadership an Seminar 2018[Tschechien]: 

4 Tage mit lauter internationalen Ceviane-

rInnen im Lager einfach super. 

YMCA World Coun-

cil in Thailand 

(2018): Hier habe 

ich meine Leiden-

schaft fürs Cevi-

Pinssammeln ent-

deckt

Mein großer Auftritt: 

Bei der 175 Jahr Feier 

des YMCA konnte ich 

mit meinem Götti 

Bismarck eine Rede 

auf der Haupttribüne 

halten. Ich war der 

grosse Star. 

YMCA Europe GA 

2019[Frankreich]: 

Ans t rengende 

Meetings und 

Meer was will man 

mehr

YMCA 175[London,2019]: 
Treffen mit der ersten 
Präsidentin des World 
YMCA

Mein Lieblingsplatz

Mein großer Auftritt: 

Bei der 175 Jahr Feier 

des YMCA konnte ich 

mit meinem Götti 

Bismarck eine Rede 

auf der Haupttribüne 

halten. Ich war der 

grosse Star. 

In unseren Sommerferien 

2019 (Aaron und Bis-

marck) in Schottland 

konnten unsere Freunde 

die wir in London 

(YMCA175) kennengelernt 

haben, besuchen 

DOMINIC KALT V/0 BISMARCK
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Es ist ein Projekt des Regionalverbands ZH-SH-GL und befindet sich noch 

im Aufbau. In unserem Regionalverband ist die Seite weitestgehend 

unbekannt, aber hat bereits jetzt viel guten Inhalt.  Keine Ahnung, 

was du am Samstagnachmittag machen willst? Schau dir mal 

die Vorschläge dort an. Brauchst du eine Lageridee? Viel-

leicht findest du auf dem CeviWiki etwas Passendes. 	

Das ganze Projekt ist von Cevianer/innen für 

Cevianer/innen. Als solches kannst auch 

du deine Ideen in die Listen einfügen 

und anderen Abteilungen helfen, 

ein tolles Programm für die Kin-

der zu machen. Schau es dir 

an!

CEVI-WICKI
Wusstest du, dass es e in CeviWik i gibt?

(https://wiki.cevi.ch/index.php/Hauptseite)	

Kartoffeln waschen, knapp weich kochen, abgiessen, kalt abschrecken. 

Anschliessend die Schale abziehen, die Kartoffeln ganz abkühlen lassen 

und grob raspeln. 

Butter in Pfanne erhitzen und die Kartoffelraspel darin anbraten. Speck-

stücke beigeben und mit Salz und Pfeffer würzen. Ab und zu wenden. 

Kartoffeln verdichten und zudeckt bei verringerter Temperatur weiterbra-

ten, um eine Kruste zu erhalten. 

ANDREAS ACÉL

REZEPT

RÖSTI
ZutatenZutaten
für 4 Personenfür 4 Personen

750g	 festkochende 
	 Kartoffeln
40g	 Butter
	 Salz und Pfeffer
50g	 Speck

Der folgende Rückblick gliedert sich in vier Teile:

	 1. Januar-März: aufgleisen

	 2. April-Juli: Fahrt aufnehmen

	 3. August-Dezember: abbremsen

In den ersten drei Monaten des vergangenen Jah-

res ging es darum, die Projektstelle Crescendo zu 

besetzen: Vertreter*innen aus dem Vorstand und 

der aus Cevianer*innen bestehenden Begleitgruppe 

haben Gespräche geführt und die Stelle mit mir, 

Karin v/o Paprika, besetzt. Bereits vor dem Stel-

lenantritt im April war ich auf Besuch an einer 

Vorstandssitzung und hatte bei der DV sogar die 

Möglichkeit, mich in slammerischer Form vorzu-

stellen, phu, selten bin ich so nervös gewesen, 

schliesslich sassen keine Laien, sondern lauter 

Samschtig-Nomitag-Rollespel-(Improvisier)-Profis 

im Publikum.

Meine Arbeit besteht vor allem darin, Anlauf- und 

Umleitstelle zu sein für Abteilungen, die Fragen rund 

ums Thema Wachstum haben. Ausserdem werden 

alle ref. Kirchgemeinden in den Kantonen SO-LU-ZG 

angeschrieben, um sie auf die vielen Vorteile eines 

eigenen Cevi-Angebotes aufmerksam zu machen. 

Weitere Projekte, die im 2019 realisiert wurden:

	 - �Banner im neuen Corporate Design des Cevi 

Schweiz für jede Abteilung.

	 - �AL-Brief mit einigen Tipps zum Start nach 

den Sommerferien.

	 - �Glücksrad für alle, die sich an einem Anlass 

präsentieren wollen.

	 - �Medienmitteilung zu den Pfilas, die im 

ganzen RV-Gebiet stattfanden.

	 - �Newsletter für alle Leiter*innen, der im 

Schnitt von 220 Personen gelesen wird.

Der Kern der Arbeit, und damit wären wir beim 

dritten Teil dieses Jahresrückblicks, besteht 

allerdings in der Unterstützung bestehender 

Abteilungen und im Aufgleisen neuer Cevi-

Angebote. Dass diese zwei Schwerpunkte 

schleppend vorangehen, wurde vor allem 

in der Zeit nach den Sommerferien klar: Die 

ersten angepackten Projekte waren beendet, 

mit zwei Abteilungen hatte ich mich getroffen 

und Unterstützung gewährt. Und jetzt? Nun, 

die Mühlen in den angeschriebenen Kirchge-

meinden mahlen langsam. Auch wenn einige 

Interesse am Cevi bekundet haben, so wurde 

ich von vielen Kirchgemeinden „verschoben“: 

Vom Juni in den Herbst und dann vom Herbst 

ins neue Jahr. Das ist normal. Darum ist die 

Projektstelle auch auf drei Jahre ausgerichtet – 

und gerade deshalb habe ich aktuell genügend 

Kapazitäten, um Cevi-Abteilungen auf dem Weg 

zum Wachstum zu unterstützen.

An dieser Stelle möchte ich mein Wort deshalb 

direkt an euch Cevianerinnen und Cevianer rich-

ten: Nutzt die Projektstelle! Ja, es gibt im ersten 

Moment einen Initialaufwand: Man muss mir 

eine E-Mail schreiben oder anrufen, man muss 

einen Termin für einen Höck finden, dann muss 

man an den Höck kommen, mitdenken, aktiv 

werden. Trotzdem kann an den gemeinsamen 

Treffen vieles angestossen werden, Crescendo 

kann also der Antrieb sein, damit man als 

Team endlich mal die Köpfe zusammensteckt 

und schaut, wie man mit wenig Aufwand viel 

erreichen kann! Da Crescendo im Regionalver-

band eingegliedert ist, kann die Projektstelle 

auch verknüpfen, zentralisieren, copy-pasten... 

unter dem Strich kann euch so also auch Arbeit 

abgenommen werden.

Wichtig: Ihr bestimmt wie lange, wie intensiv, 

wie direkt Crescendo euch unterstützen soll!

Ich freue mich jedenfalls darauf, im 2020 mit 

ganz vielen Abteilungen in Kontakt zu kom-

men, denn Wachstumspotenzial für das beste 

Hobby der Welt gibt es noch viel.

Anzahl Abteilungen, die Crescendo 

in Anspruch genommen haben: 

2

Anzahl verschickte Newsletter: 18

Dabei meistgeklickte Links:

  1. Wer geht wohin ins Lager

  2. Cevi-Memes

  3. Sola AGSOLUZG Spotify Playlist

(74x)

(41x)

(30x)

Anzahl Kirchgemeinden, welche 

aktuell abklären, ob ein Cevi-Ange-

bot in ihrem Gemeindegebiet mög-

lich wäre: 

5

So viele Kirchgemeinden, die aktu-

ell keinen Cevi haben, werden noch 

kontaktiert:

10

So viele Banner wurden verschickt: 35

So viel Gigabyte Daten sind von 

Crescendo erstellt worden:

1.93

So viele E-Mails wurden seit April 

verschickt: 

321

So viel Spass hat mir das Gipsmas-

kenbasteln gemacht: 

12

(Stand: Ende Januar 2020)

KARIN REY V/0 PAPRIKA

Foto: CH Media/Sandra Ardizzone
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AUS DEM SEKI

DV ABGESAGT

Das neue Jahr ist in vollem Gange. Im Januar waren wir mit Cevi-Angestellten aus allen Ecken der 

Schweiz an der legendären NAK (Nationale Angestelltenkonferenz) im Cevi-Huus Hasliberg: Die 

Berner Delegation hat uns vor Ort brav erklärt, welcher Berg wie heisst, die Ostschweizer Delega-

tion hat umgehend protestiert, dass ihre Berge viel schöner seien – wir drei AG-SO-LU-ZG-erinnen 

waren einfach nur froh, aus dem Oltener Nebelteppich rausgekommen zu sein.

Das Corona-Virus hatte viele Auswirkungen. Wegen 

dem Veranstaltungs-Verbot wurde die Delegierten-

Versammlung bis auf Weiteres verschoben.

Aus diesem Grund werden die Jahresrechnung und die 

Jahresberichte nicht in dieser Ausgabe veröffentlicht, 

sondern folgen nach der Durchführung der Delegier-

tenversammlung.

Vielen Dank für das Verständnis. 

Da ich meine Stelle als Administratorin im Seki des Cevi RV AG/SO/LU/ZG 

erst im Sommer 2019 angefangen habe, wird dies eigentlich nur ein Halbjah-

resbericht.Trotzdem blicke ich nun auf ein spannendes und abwechslungs-

reiches Halbjahr zurück, in dem ich schon viel erleben durfte. Generell war 

der Empfang im Seki (von meinen Seki-Mitarbeiterinnen Sarah und Karin) 

sehr herzlich und auch der Vorstand, die Kursleiter, Gremienmitglieder und 

alle, mit denen ich seit letztem Sommer zusammenarbeite und zu tun habe, 

sind mir mit grosser Hilfsbereitschaft, Verständnis und Freundlichkeit entge-

gengekommen. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken! 

Rasch ist mir klargeworden: Der Cevi ist eine komplexe Organisation. Vor 

allem mir als Nicht-Cevianerin ist vieles neu, was für Insider (also Cevianer) 

selbstverständlich ist. Zum Beispiel die Struktur einer Ortsgruppe. Zum ersten 

Mal hörte ich von Hilfsleitern, Abteilungsleitern, Gruppenleitern, Coaches, 

Helfern und was es sonst noch alles gibt. Mit der Zeit (und dem administra-

tiven Begleiten von einigen Kursen) ist Vieles schon klarer geworden und ich 

blicke immer mehr durch bei den Strukturen des Cevi und den vielen inter-

nen Verbindungen. Die gemütliche Sommerzeit auf dem Seki, in der Liegen-

gebliebenes erledigt werden oder auf-und umgeräumt werden kann, wurde 

im Herbst langsam abgelöst durch ein dichter gepacktes Arbeitspensum und 

es galt immer mehr vorzubereiten und anzupacken: Jahresplan erstellen, 

Kurse verwalten, erste Vorbereitungen für Mitgliedererhebung und DV treffen, 

Weihnachtsversand, AL-Versand und vieles mehr. Die Arbeit auf dem Seki ist 

abwechslungsreich und spannend, nie aber routiniert oder gar langweilig.  

Meine Vorgängerin Salomé Jansen hat detailliert die Aufgaben der Admini-

stration beschrieben und so bin ich in (gut begleiteter) Eigenregie jede neue 

Aufgabe Schritt für Schritt angegangen. Mit jedem Kurs, jeder Teamsitzung, 

jedem Telefonat und jedem Treffen lernte ich wieder neue Menschen kennen, 

kamen neue Erkenntnisse und ein bisschen mehr Erfahrung dazu. Ende des 

Jahres wuchs bei mir die Spannung noch einmal, denn es geht immer mehr 

in Richtung DV (Delegiertenversammlung), dem administratorisch grössten 

Ereignis des Cevi RV. Zudem steht der Wechsel im Vorstand ins Haus, was die 

Arbeit auf dem Seki noch einmal zusätzlich spannend und abwechslungsreich 

macht. Wie diese Zeit über die Bühne ging, werde ich gerne im Jahresbericht 

2020 schildern, ich freue mich auf dieses kommende Jahr mit dem Cevi RV.

GINA SALM

ADMINISTRATION CEVI RV AG/SO/LU/ZG

  

JAHRESBERICHT 2019

ADM IN ISTRATION

SPENDEN-BAROMETER

Stand per Ende Februar 2020: 

CHF 1'185.—

Ziel bis Ende 2019 CHF 23'000.—
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Alles Werden ist Entwicklung in dem Sinne, 
dass Mogliches wirklich wird.
Aristoteles

Das letzte Mal durfte ich darüber berichten, dass an 

der Delegiertenversammlung 2018 unsere „Projekt-

stelle zur Verbandsentwicklung“ genehmigt und die 

erforderlichen finanziellen Mittel dazu gesprochen 

wurden. Wir nennen das Projekt in der Zwischenzeit 

„Crescendo“ und sind glücklich, dass wir die Stelle-

ninhaberin bereits an der Delegiertenversammlung 

2019 dem Regionalverband offiziell vorstellen konnten: 

Karin Rey v/o Paprika. Sie ist in der Abteilung Windisch 

AG grossgeworden und hat seit ihrem Stellenantritt 

unseren Regionalverband mit ihren Ideen bereichert 

und die Aufgaben beherzt in Angriff genommen. Ich 

bin überzeugt, nächstes Jahr an dieser Stelle weitere 

Projektnews zu lesen zu können. Das Wachstum des 

Regionalverbandes ist das Ziel von „Crescendo“. Jedoch 

waren wir vorher auf diesem Gebiet nicht untätig. Auch 

an der DV 2019 durften wir zwei neue Abteilungen im 

Regionalverband willkommen heissen: Die Bornfüchse 

Aarburg sowie die Jungschar Rheinfelden. Wir deuten 

dies als gutes Zeichen.

Im vergangenen Jahr haben wir neue Ideen aus dem 

Vorstandsstrategietag 2018 umgesetzt. So haben wir 

zwei „freie Stühle an der Vorstandssitzung (VSS)“ 

eingeführt. Hier erhalten interessierte Cevianer – egal 

welcher Stufe oder Funktion – die Gelegenheit, einer-

seits Einblick in die Vorstandsarbeit zu erhalten und 

andererseits aktiv an der Gestaltung unseres Regional-

lebens teilzunehmen. Meinungen wurden eingebracht 

und der Vorstand konnte bei angeregten Diskussionen 

von anderen Blickwinkeln profitieren. Diesen Austausch 

haben wir sehr geschätzt, wenn auch die freien Stühle 

nicht an jeder Vorstandssitzung genutzt wurden. 

Die Stärkung bestehender Partnerschaften ist im Wer-

den. Wir schätzen den Austausch mit den anderen Ju-

gendverbänden (Pfadi und JuBla). Im Kanton Aargau hat 

sich dieser, im sogenannten Interverbandstreffen (IVT), 

schon seit einigen Jahren etabliert. Erfreulicherweise 

wird dies nun auch im Kanton Solothurn aufgenom-

men. Das Treffen wird hier Gipfeltreffen genannt und 

ist mindestens so spannend wie im Nachbarkanton.

Der Dialog mit der Landeskirche Aargau wurde nach 

einer behutsamen Ruhepause beidseitig wieder auf-

genommen und bekräftigt, die Zusammenarbeit bzw. 

deren Potential und Möglichkeiten des voneinander 

Profitierens weiter kennenzulernen und auszuloten. 

„WEISCH NO. . .?“

Beziehungen sind der notwendige Spiegel 
fur deine Entwicklung.
Irina Rauthmann

Vernetzung – peergroup – Identifizierung...

Wenn es darum geht, sich für ein Engagement zu 

entscheiden, besonders ein Ehrenamtliches, spie-

len die oben genannten Begriffe eine Rolle – egal 

ob man sich dessen bewusst ist oder sie nicht mal 

kennt. Der Regionalverband kann die Bedürfnisse 

der Mitglieder nur erfüllen, wenn sich zumindest 

einige für dessen Entwicklung einsetzten und das 

Verbandsleben aktiv oder mit anderweitigem En-

gagement mitgestalten. Indem wir im Verband Kon-

takte knüpfen, Aufgaben anpacken und Verantwor-

tung übernehmen dürfen, kann sich jeder Einzelne 

weiterentwickeln und vielleicht sogar neue Talente 

entdecken. Wo wurdest du zuletzt bestärkt?

Genau deshalb versuchen wir Bewährtes auf neue 

Arten umzusetzen. 2019 haben wir den Verbands-

trefftag (auch liebevoll VTT genannt) von einer Ab-

teilung „hosten“ lassen. Ein Experiment, welches 

beidseitig wertvolle Erfahrungen und Lehren barg 

und gleichzeitig die Beziehung zwischen Abteilung 

und Regionalverband stärken konnte. 

Dass sich Abteilungen aktiv mit dem Sinn und Zweck 

des Regionalverbands auseinandersetzen, meinen 

wir dieses Jahr an der angeregten Diskussion zum 

Mitgliederbeitrag der Abteilungen an den Regional-

verband abzulesen. Wir sehen dies nicht als Kritik 

am Verband an sich, sondern als aktive Auseinan-

dersetzung, was der Verband für die Abteilungen zu 

leisten hat. Wenn etwas leidenschaftlich verteidigt 

oder hinterfragt wird, zeugt dies von persönlicher 

Relevanz, man hat Bezug zur Sache. Der Vorstand 

ist überzeugt, dass diese Diskussion wichtige Im-

pulse für die zukünftige Entwicklung unseres Regi-

onalverbandes gibt – wie ein prüfender Blick in den 

Spiegel bevor man aus dem Haus tritt.

..
..

Rückblick aufs 2019 und Ausblick mit der Brille einer scheidenden Co-Präsidentin

Entwicklung und Wandel gehen Hand 
in Hand.
Dieter Uecker

Ein paar der Themen, die uns im vergangenen 

Jahr begleitet haben sind noch lange nicht abge-

schlossen und immer Teil der Entwicklung. Sei 

dies die Auseinandersetzung mit dem „Blickwin-

kel C“, die Frage nach den für das Verbandsle-

ben erforderlichen Arbeitsgruppen oder neuen 

Arbeitsfeldern. Der gesellschaftliche Wandel 

ist auch in unserem Regionalverband sichtbar. 

Die Suche nach Gremienmitgliedern gestaltet 

sich nicht immer so einfach, wie man es gerne 

hätte. Auf kommendes Jahr steht im Vorstand 

ein grösserer Wechsel bevor. Dies hat sich am 

Strategietag des Vorstandes im November 2019 

gezeigt. Nach sehr produktiven Jahren, in wel-

chen zahlreiche Themen diskutiert und Aufga-

ben bewältig wurden, stehen für drei Vorstands-

mitglieder neue Aufgaben im Vordergrund. Mit 

transparenter Kommunikation wurde die Erneu-

erung des Vorstandes gestartet. Besonders eine 

Verjüngung des Vorstandes wird zugunsten einer 

Nachhaltigen Lösung angestrebt.

Auf dem Sekretariat hat es auch dieses Jahr 

eine Veränderung gegeben. Salomé Jansen hat 

ausserhalb des Regionalverbandes eine neue 

Herausforderung angenommen. Wir danken 

dir Salomé, für deine wertvolle und engagierte 

Arbeit bei uns und wünschen dir beruflich und 

privat nur das Beste für deinen weiteren Weg.

Wunderbar ist, dass wir mit Gina Salm nahtlos 

eine Nachfolge für die Administrationsstelle fin-

den konnten. Wir freuen uns auf die Zusammen-

arbeit – herzlich Willkommen Gina!

Mit Sarah Fong (Jugendarbeit) wird die Kontinu-

ität auf dem Seki gewahrt. Wir sind überzeugt, 

dass mit der aktuellen Besetzung auf dem Seki 

ein aufgestelltes Team den vielen Anfragen und 

Bedürfnissen der Verbandsmitglieder Hand 

bieten kann. 

Hiermit fasse ich meine Gedanken etwas aus-

führlicher zusammen, als ich dies im Jahresbe-

richt tue, welchen ich in meiner Funktion als 

Co-Präsidentin des Cevi Regional-verbandes 

AG-SO-LU-ZG zu letzten mal geschrieben habe. 

Ich hätte vor über 30 Jahren, als ich in meinem 

ersten Cevi-Programm lernte, eine Hefeteigtaube 

zu kneten (da dies unseren Gruppennamen „Co-

lomba“ enthüllte), nicht gedacht, dass ich hier 

ein Hobby entdeckt hatte, welches mich so lange 

beschäftigen wird. Wobei es in der Zwischenzeit 

mehr als ein Hobby ist – ich bin dankbar für die 

vielen Freundschaften, Lektionen und einge-

brannten Erlebnisse, welche ich im Rahmen des 

Cevi auf Abteilungs-, Regional- und Bundesebene 

erfahren durfte. Vorbei ist aber noch lange nicht 

– Cevianerin bleibe ich ein Leben lang!

Diese positiven Erlebnisse habe nicht nur ich – 

jedes einzelne, irgendwie dem Cevi verbundene 

Mitglied kann wundervolle Anekdoten teilen. 

Ermöglicht wird dies durch das Identifizieren, 

Engagieren, Mitgestalten und Beteiligen vieler 

– besonderer Dank gilt hier deshalb allen Ehren-

amtlichen, Mitgliedern, Spendern, Partnern und 

Freunden unseres Regionalverbandes. 

Selten ist 

das Engagement 

im Cevi eine Einzellei-

stung – deshalb danke ich meinen 

Vorstandsgspänli für die engagierte 

Zusammenarbeit und Wertschätzung:

Christian Bodmer

Tobias Flotron

Michael Metzler

Aline Schär

Fränzi Schelldorfer

Dominique Sigg

Ich wünsche den neuen Vorstands-

mitgliedern viel Spass und persön-

liches Entwicklungs-potential für ihr 

Amt und den bestehenden Vorstands-

mitgliedern Freude am frischen Wind 

und neuen Austausch. Ich bin überzeugt, 

dass in diesem lebendigen Regionalver-

band spannende Diskussionen und fri-

sche Aufgaben nicht ausgehen. Nehmt 

diese an der Hand und entwickelt den 

RV munter weiter – das kommt gut!

HERZLICHE GRÜSSE!

JANA VOBORIL V/O SNICKERS 

CO-PRÄSIDENTIN

1 3



SÜDSUDAN: 
64 STÄMME – 
64 KULTUREN
Von Matt ias Rucht i , Programmverantwort-
l icher Südsudan Horyzon

FUNKÄ-BEWEGUNG
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Horyzon, ist eine Schweizer Entwicklungsorganisation für Jugendliche und 
wurde 1969 als Kommission des Cevi Schweiz gegründet. Horyzon engagiert 
sich im Rahmen der weltweiten YWCA/YMCA-Organisation für Entwicklungs-
projekte der Mitgliedsorganisationen. Horyzon ist ZEWO-zertifiziert.

Horyzon, die Schweizer Entwicklungs-
organisation für Jugendliche.
info@horyzon.ch
www.horyzon.ch

HORYZON |  KOLUMNE 

Wolltest du auch schon mal eine deiner Begabungen zur Adoption freigeben? Viele 

Begabungen sind sowohl Last als auch Segen. Dabei kommt mir folgendes Beispiel 

in den Sinn: Stell dir vor, du sitzt früh am Morgen in einem Zug voller Pendler/innen. 

Auf einmal beginnt ein brillanter Opernsänger aus voller Kehle zu singen. Ich bin 

überzeugt, dass die Reaktion der Reisenden nicht dieselbe ist, wie wenn er seine 

Begabung abends im Opernhaus zeigt. 

Auch in der Bibel finden wir besonders begabte Menschen. Josef beispielsweise 

konnte Träume richtig deuten. Dies bringt auch ihm Last und Segen: Begonnen hat 

alles denkbar schlecht. Als zweitjüngster Sohn mit elf Brüdern legt er seiner Fami-

lie zwei seiner eigenen Träume aus. Er erklärt ihnen, dass er gesehen habe, wie sie 

alle sich vor ihm verneigen. Dies kommt bei seinen älteren Brüdern nicht gut an 

(wer Geschwister hat, versteht dies). Kurze Zeit später bringen sie ihn aus Eifersucht 

beinahe um. Doch dann verkaufen sie ihn stattdessen kurzerhand an einen Sklaven-

händler. Josef kommt zu einem Hofbeamten, steigt auf und landet dann aber wegen 

einer Falle unschuldig im Gefängnis. Im Gefängnis deutet er erneut zwei Träume, 

auch diesmal ohne nennenswerten Erfolg. Seine Deutung bewahrheitet sich zwar, 

doch wird er vergessen und bleibt so im Gefängnis.

Erst später, als der Pharao höchstpersönlich einen Traum hat, den niemand deuten 

kann, erinnert sich jemand an ihn. Seine Deutung bringt Josef die volle Anerken-

nung des Pharaos:

»In diesem Mann ist der Geist Gottes. So einen finden wir nicht noch einmal.« 1. 

Mose 41,38

Darauf wird er zur ‚rechten Hand‘ des Pharaos ernannt. Er erhält die Vollmacht 

über ganz Ägypten. Und so realisieren sich einige Jahre später auch seine einstigen 

Träume, seine ganze Familie verneigt sich vor ihm, dem Stellvertreter des Pharaos.

Stell dir vor, die Aussage des Pharaos würde sich auf dich beziehen: „So jemanden 

finden wir nicht noch einmal.“ Was für eine Ermutigung. Es bedeutet, dass du ge-

funden wurdest und dies setzt voraus, dass jemand mit deinen Begabungen gesucht 

wurde. Ich glaube, dass es immer wieder Situationen gibt, in denen du mit deinen 

Begabungen gebraucht wirst. Auch wenn du dich gerade eher wie der Opernsänger 

im Zug fühlst, Gott hält auch für dich einen Platz bereit, wo du mit deinen Fähigkei-

ten den wesentlichen Unterschied machen kannst. Du bist einzigartig und geliebt 

von Gott. Glaubst du das?

Einen wundervollen Text dazu findest du hier: 

https://youtu.be/0ux1QfZlcqE

ADRIAN BACHMANN V/0 IISBÄR

SCHÖPFERGEDANKEN
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Endlich war es soweit. Nach dutzenden Tele-

fonaten auf die Südsudanesische Botschaft in 

Genf in den Wochen zuvor hielt ich das Visum 

für den Aufenthalt im jüngsten Staat der Welt 

in meiner Hand – zwei Tage vor dem Abflug. 

Andrea, Geschäftsleiterin von Horyzon, beglei-

tete mich auf meiner ersten Projektreise als 

Programmverantwortlicher für unser neues 

Projekt mit dem Titel ‘My Body, My Right, My 

Future’. Darin lernen Jugendliche in der süd-

sudanesischen Provinz Yambio ihre sexuellen 

und gesundheitlichen Rechte besser kennen, 

erhalten Zugang zu Verhütungsmitten und 

sprechen über sexuelle und geschlechterspe-

zifische Gewalt. 

Nach einem herzlichen Empfang durch unsere 

neue Partnerorganisation YWCA Südsudan ging 

es daran, wichtige Details rund um das Projekt 

zu klären. Wir erfuhren enorm viel über Land, 

Kultur und das Thema Jugendschwangerschaften 

im Südsudan. Zum Beispiel, dass es im Südsu-

dan bis zu 64 verschiedene Ethnien gibt und 

das Land eine der weltweit höchsten Quoten 

in Jugendschwangerschaften hat. 

In den darauffolgenden Tagen hatten wir die 

Gelegenheit, auch jene Region kennenzulernen, 

in welcher das Projekt von YWCA Yambio und 

Horyzon umgesetzt wird. Yambio ist eine Region 

im Südwesten des Landes mit rund 40‘000 Ein-

wohner/innen. Nebst Besuchen bei Behördenver-

tretern standen auch Treffen mit Lehrpersonen 

und jungen Frauen, welche bereits als Teenager 

Mutter wurden, auf der Agenda. Eindrücklich 

und teils unter Tränen schilderten uns die Müt-

ter ihre Geschichten, die oft von häuslicher Ge-

walt und geflohenen Ehemännern handelten. 

Alle diese Geschichten zeigten: Warum jungen 

Frauen bereits als Teenager Mütter werden, hat 

oftmals unterschiedliche, individuelle Gründe. 

Doch immer spielen Armut, fehlende sexuelle 

Bildung, sexuelle Gewalt, die Stellung der Frau 

in der Gesellschaft und das soziale Umfeld eine 

wichtige Rolle. Dieser Projektbesuch war der 

offizielle Startschuss für das Projekt. Die ersten 

Schritte für die Unterstützung der Jugendlichen 

in Südsudan sind getan. 

Mehr zum Projekt: www.horyzon.ch

Der Anfang des Jahres 2019 war aufgrund anhaltender Überlastung eine he-

rausfordernde Zeit. Mit der Unterstützung eines Coachs lernte ich jedoch 

meine Stärken dafür einzusetzen, um in eine gesunde Cevi-Life-Balance rein-

zuwachsen. Zudem erstellte ich in Zusammenarbeit mit dem Vorstand meinen 

neuen Arbeitsbeschrieb. Die darin festgelegten Schwerpunkte meiner Stelle 

lauten: Gremienarbeit, Ortsarbeit, C-Entwicklung, Vernetzung.

Die Ortsarbeit umfasst einen grossen Teil meiner alltäglichen Arbeit. Darin 

enthalten ist die Co-Leitung des Gremiums ‚AG Begleitung‘. Über die darin 

geleistetes Arbeit gibt der Jahresbericht des Gremiums nähere Auskunft. Zu-

sätzlich führte ich neue Abteilungen, AL’s und Coachs in die Region und in 

ihre Tätigkeiten ein; begleitete Abteilungs- und OrtskirchenvertreterInnen 

in den Auseinandersetzungen rund um die Vereinsgründung; unterstützte 

die Abteilungen und den Vorstand in vereinzelten Krisenfällen; aktualisierte 

Kontakte zu AL’s und Coachs und half zahlreichen CevianerInnen aus unserer 

Region bei Fragen und Anliegen rund um den Cevi-Alltag.

In der C-Entwicklung erreichte ich mein Ziel ein freiwilliges Team für den 

C-Bereich zu gründen. Nähere Auskünfte zur Zusammenstellung und Arbeit 

dieses Teams liegen im Jahresbericht des ‚Funkä-Teams‘ vor. Weiter führte 

ich im GLK mit einer Freiwilligen den ‚etwas anderen‘ Gottesdienst durch, 

der bei den Teilnehmenden einmal mehr zu wertvollen Gesprächen führte. 

Zudem lernten GruppenleiterInnen Inputs vorzubereiten, durchzuführen und 

auszuwerten. Ausserdem gab ich CevianerInnen, KirchenvertreterInnen und 

anderen Partnern Auskunft zum aktuellen Stand des C im Cevi in unserer 

Region und suchte gemeinsam mit Anderen Wege, um das C im Cevi für un-

sere im Glauben sehr divers aufgestellte Region bereichernd in den Verband 

zu integrieren.

In der Vernetzung lag der Schwerpunkt in der Stärkung des Kontakts vom 

Sekretariat/der Region zu den Abteilungen (Schwerpunkt: AL’s, Coachs). So 

konnte ich den Kontakt zu mehreren Abteilungen wieder aufbauen oder stär-

ken und die Regionskenntnisse durch Schulungen steigern. Zudem begleitete 

ich die Abteilung Entfelden bei deren Organisation des Verbandstrefftags 

2019. Mein Auftrag darin war den Erfahrungs-Transfer zu gewährleisten, die 

Kommunikation zu den Abteilungen sicherzustellen und die Abteilung wo 

notwendig in der C-Prägung des Events zu unterstützen. Weiter konnten wir 

den Kontakt in die Cevi Regionen stärken und daraus wertvolle Ressourcen 

und Ideen gewinnen. Beispiele sind die Musterunterlagen zur Vereinsgrün-

dung, die Cevi DB usw.

In der Gremienarbeit durfte ich den Leiter der neu aufgenommenen AG 

International begleiten und sicherstellen, dass die AG sich gut in die Region 

integrieren kann. Die internationale Begeisterung und Erfahrung, welche da-

durch in die Region kommt ist wertvoll. Zusätzlich haben wir Personen, wel-

che unsere Region im Bereich Medien/Marketing zu stärken beginnen. Hierfür 

vernetzte ich die interessierten Personen, traf Abklärungen, sammelte Infor-

mationen und leite diese jeweils an die entsprechenden Personen weiter. Die 

allgemeine Gremienstärkung war aufgrund mangelnder Ressourcen nicht mög-

lich, doch wollen wir dem mit ab 2020 zunehmend verstärkt Gewicht geben.

Neben diesen Schwerpunkten nahmen die Planung, die Absprachen im Team 

und mit Personalverantwortlichen und dem Vorstand, das Freiwilligenma-

nagement, die Pflege der Kommunikationskanäle und der Infrastruktur und 

zahlreiche kleine Administrationsaufgaben die übrigbleibenden Stunden in 

Anspruch. Mittlerweile sind wir bereits einige Monate im 2020 unterwegs und 

es zeichnen sich schon jetzt zahlreiche spannende Weiterentwicklungen ab.

SARAH FONG, JUGENDARBEITERIN 80%
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RV	 =	 Regionalverband

AL	 =	 Abteilungsleiter/in

 f	 =	 nur Frauen

m	 = 	nur Männer

CH	=	 Cevi Schweiz

TS	 =	 Ten Sing

 Y	 =	 HorYzon

 E	 = 	Ehemalige

APRIL 2020 	

11. – 18. 	 GKu Grundlagenkurs A (Flühli LU) 	 RV

	 GLK Gruppenleiterkurs (Stäfa ZH) 	 RV

	 LLM Lagerleitermodul (Stäfa ZH) 	 RV

14. 	 Redaktionsschluss Cevität 02/20 	 RV

28. 	 AL-Versand 02/20 	 RV

29. 	 Gremien-Schnupperabend (Olten) 	 RV

MAI 2020	  	

30.4. – 05.05. 	 Sicherheitsmodul Wasser (PBS) 	 CH

07. 	 Coach-Treffen (MF Coach) 	 CH

13. – 17. 	 General Assembly (Brüssel) 	 CH

	 European YWCA International

21. – 24. 	 General Assembly (Brüssel) 	 CH

	 European YMCA International

JUNI 2020 	

06. 	 VTT (Ort noch offen) 	 RV

06. 	 Delegiertenkonferenz (Bern) 	 CH

12. – 14. 	 Flühli-Fest (Flühli LU) 	 RV

21. 	 Seilbahnkurs Ausbildner&Refresher 	 CH

19. 	 Redaktionsschluss AL Versand 03 	 RV

23. 	 AL Versand 03/20	 RV

30. 	 Anmeldeschluss GKuB	 RV

ALLE TERMINE UNTER: 

WWW.CEVI-AGSOLUZG.CH/AGENDA
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